Kantonsrat gegen "Ausnahme Pfeffikon"
Das Postulat von Fredy Zwimpfer, SVP Sursee, ist an der Kantonsratssitzung vom 
4. Dezember 2007 für erheblich erklärt worden. Kantonsrat Zwimpfer hatte sich dafür eingesetzt, dass auch in Zukunft keine Fusion über die Kantonsgrenzen hinweg möglich sein soll. 
Das Postulat Zwimpfer hatte zum Ziel, den Wortlaut "Isolierte Zusammenschlüsse von Luzerner Gemeinden mit Gemeinden anderer Kantone lehnen wir ab" auch im neuen Legislaturprogramm 2007-2011 unverändert beizubehalten. Der Regierungsrat hatte das Postulat "teilweise erheblich" erklärt, weil er die Meinung vertrat, grundsätzlich zwar an der Integrität des Luzerner Kantonsgebietes weiterhin festhalten zu wollen. Im Falle von Pfeffikon konnte er sich aber eine einzige Ausnahme im Kanton Luzern vorstellen. Der Regierungsrat begründete diese Ausnahme mit der unmittelbaren Grenze der Gemeinde Pfeffikon zum Kanton Aargau, der Topographie und der Siedlungsstruktur. Danach sei Pfeffikon quasi ein Ortsteil von Reinach und der soziale Alltag mit Einkauf, Arztbesuchen, Vereinsleben usw. sei Richtung Kanton Aargau ausgerichtet. Dieser einmaligen Situation wollte der Regierungsrat Rechnung tragen, und für Pfeffikon als Ausnahme die Option ausserkantonale Fusion offen behalten.
Der Kantonsrat entschied in der Debatte vom 4. Dezember 2007 mit 50 zu 48 Stimmen anders. Er folgte dem Postulat Fredy Zwimpfer. Begründet wurde die Erheblicherklärung durch Argumente wie, das Postulat motiviere Pfeffikon beim Kanton zu bleiben. Oder: Bei einem basisdemokratischen Vorgehen, würde diese Fusion aufgrund der neuen Kantonsverfassung in jedem Fall einer kantonalen Volksabstimmung unterzogen. Nach der neuen Kantonsverfassung unterliegt ein Kantonswechsel dem obligatorischen Referendum. Danach muss einer Fusion von der Bevölkerung der beteiligten Gemeinden und des Kantons zugestimmt werden.
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